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1999 – 2009

Das Karlsruher Sonnendach war das erste große 
„Sonnen-Kraftwerk“ mit privater Beteiligung 
in Deutschland. 150 Karlsruher Solarpionieren 
war sonnenklar: wir werden Miteigentümer 
dieser Anlage auf dem Dach der Stadtwerke-
Zentrale und Miterzeuger von umweltscho-
nendem Sonnenstrom. Karlsruhe ist eine son-
nenverwöhnte Stadt, wodurch das Projekt 
Erfolg versprach. Ein Experiment war es den-
noch, denn 1999 gab es eine wesentlich gerin-
gere Einspeisevergütung für Sonnenstrom als 
heute. Erfolgsgaranten waren die Beteiligung des 
Fraunhofer-Instituts für Solare Energiesysteme 
und das beherzte Engagement und die rege 
Beteiligung der Karlsruher Umweltfreunde. Heute 
ist das Sonnendach nicht nur eine der größten 
Solaranlagen in der Stadt, sondern auch eine der 
effektivsten in der gesamten Republik. Bei der so 
genannten „Performance Ratio“, dem internatio-
nal anerkannten Maß für die Anlagen-Effizienz, 
erreicht sie mit über 80 Prozent regelmäßig 
Spitzenwerte. Auch nach zehn Jahren zeigt sie 
keinerlei Ermüdungserscheinungen, erfreut alle 
Eigentümer mit zuverlässigen Stromlieferungen 
und hat sogar den Orkan „Lothar“ unbeschadet 
überstanden. 

Stimmen der Eigentümer und Pioniere

Heinz Fenrich, Oberbürgermeister 
„Die Nutzung der Sonnenenergie ist eine hervorra-
gende Sache. Die Idee der Stadtwerke, schon 1999 
eine Gemeinschafts-Solaranlage zu bauen, habe ich 
daher sehr begrüßt und mich auch gern an diesem 
Pilotprojekt beteiligt.“ 

Dr. Hans-Gerd Schlaile, Diplom-Physiker 
„Ich finde es notwendig, die Energieversorgung von fos-
silen Brennstoffen auf erneuerbare Energien umzustel-
len. Daher sind die Photovoltaikanlagen der Stadtwerke 
äußerst sinnvoll. Neben dem Karlsruher Sonnendach 
habe ich mich deshalb auch an den Solarparks I und 
II beteiligt.“

Ute und Thomas Müllerschön, 
Landwirte und Windmüller
„Der Name Müllerschön steht in Karlsruhe für erneu-
erbare Energien – nicht durch Reden, sondern durch 
Machen. Zum Schutz des Klimas setzen wir auf den 
Energiemix rund um Sonne, Wind und Co. Aus diesem 
Grund haben wir uns auch am Karlsruher Sonnendach 
beteiligt, der ersten Gemeinschafts-Solaranlage.“

1999: Start der ersten Photovoltaik- 
Gemeinschaftsanlage Deutschlands
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Margret Mergen, Erste Bürgermeisterin 
„1999 war ich Stadtkämmerin und damit für die 
Finanzen der Stadt Karlsruhe verantwortlich. Als 
ich damals gehört habe, dass die Stadtwerke eine 
Gemeinschafts-Solaranlage planen, habe ich mich 
spontan als Anteilseignerin gemeldet. Das war für mich 
in erster Linie eine Investition in den Umwelt- und 
Klimaschutz.“

Harry Block, Lehrer
„Ich habe mich am Karlsruher Sonnendach beteiligt, 
weil ich 1999 als Stadtrat einen Traum hatte: Irgend-
wann können die Stadtwerke die Stadt komplett mit 
Strom aus regenerativen Energien und mit einem 
Gasturbinenkraftwerk für die Grundlast und die Fern- 
wärme versorgen. Das Karlsruher Sonnendach und 
die Beteiligung an der Gasturbine der EnBW waren 

			    erste Schritte in diese Richtung.“

Peter Barth, Leiter des Kassen- und Steueramtes
„Das Karlsruher Sonnendach war eine tolle Idee der 
Stadtwerke, an der ich mich gern beteiligt habe. 
Denn ich hatte privat keine Möglichkeit für eine 
Photovoltaikanlage. Im Übrigen hat mir auch die 
Werbung mit dem Sonnenmännchen gut gefallen.“

Pia Weis, Diplom-Sozialarbeiterin
„Ich fand es genial, dass die Stadtwerke schon 1999 
eine Gemeinschafts-Solaranlage initiiert haben. Denn 
ich wollte alternative Energieprojekte unterstützen. 
Privat konnte ich keine Solaranlage bauen, daher 
war die Beteiligung am Karlsruher Sonnendach ideal 
für mich, da ich mich weder um Wartung noch um 
Reparaturen zu kümmern brauche.“
 

2009: Das Karlsruher Sonnendach 
arbeitet so perfekt wie am ersten Tag

 
  
	       

Damit könnte man:

2.250 Tonnen  
60°- Wäsche waschen 

oder rund 5.800 Jahre lang 
täglich 2 Stunden fernsehen

Das Karlsruher Sonnendach hat in 10 Jahren  
500.000 Kilowatt Strom erzeugt

Das Karlsruher Sonnendach hat in 10 Jahren  
einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz geleistet:

300 Tonnen 
weniger CO2 !
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Das Karlsruher Sonnendach:  
Ertrag in 10 Jahren – eine Erfolgsstory

Das Karlsruher Sonnendach  
in der Bewertung des Fachmanns

Klaus Kiefer, Leiter der Gruppe „Netzgekoppelte 
Energiesysteme“ beim Fraunhofer-Institut für Solare 
Energiesysteme in Freiburg 

„Das Fraunhofer-Institut für Solare Energiesysteme hat 
das Karlsruher Sonnendach  von Anfang an begleitet. 
Schon im Vorfeld haben wir die Stadtwerke bei der 
Anlagenplanung, Ausschreibung und der Vergabe der 

Installationsarbeiten beraten. Nach der Inbetriebnahme haben wir eine 
technische Abnahme durchgeführt. Damit das Karlsruher Sonnendach mög-
lichst viel Solarstrom erzeugt, überwachen wir auch den laufenden Betrieb 
mit einer automatisierten Datenübertragung. 

Das Konzept vor 10 Jahren
Bei der Auswahl der Komponenten wurde auf höchste Qualität und 
Effizienz geachtet. Es wurden Module mit hocheffizienten Solarzellen 
von Siemens Solar, gekoppelt mit einem neuartigen, von uns selbst ent-
wickelten Wechselrichter eingesetzt. Damit erreichten wir einen für 
damalige Verhältnisse revolutionären Wirkungsgrad von über 97 Prozent. 
Das Karlsruher Sonnendach erreichte schon 1999 mit einer „Performance 
Ratio“ - das ist ein international anerkanntes Maß für die Systemqualität 
einer Photovoltaikanlage - von 80 Prozent einen überdurchschnittlichen 
Systemwirkungsgrad. Damals galten 75 Prozent schon als sehr gut.  

Der Ertrag über die Jahre
Auch nach zehn Jahren ist beim Karlsruher Sonnendach kein nennenswerter 
Rückgang der Erträge zu erkennen. Es produzierte im 10-Jahres-Mittel exakt 
1.000 Kilowattstunden Solarstrom pro Kilowatt installierte Leistung, also 
zusammen rund 500.000 Kilowattstunden. Das Karlsruher Sonnendach war 
auch für uns ein sehr wichtiges Projekt, mit dem wir Langzeiterfahrungen 
sammeln konnten und können, denn es gehört zu den ersten großen 
Solaranlagen in Deutschland. Dass wir über 10 Jahre lang hoch aufgelöste 
Daten dieser Anlage sammeln und bewerten konnten, hat uns als Forscher 
enorm geholfen.“  

1999	 Im Juni Inbetriebnahme des ersten Anlageteils mit 20 kWp 
2000	 Erweiterung auf 40 kWp 
2001	 Erweiterung auf 50 kWp		
2007	 Einbau neuer Wechselrichter 			 
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in Karlsruhe
Klimaschutz  Stadtwerke Karlsruhe,

Daxlander Straße 72, 76127 Karlsruhe

Aufbau mit Diplom-Physiker Norbert Beck, dem Chef der Lieferfirma

Einweihung 1999 mit dem Ersten Bürgermeister Siegfried König (Mitte)

Besuchen Sie das Karlsruher Sonnendach  
 
Informieren Sie sich direkt vor Ort auf dem Dach der Stadtwerke-
Zentrale in der Daxlander Straße über die umweltschonende 
Stromerzeugung aus Sonnenenergie. Ansprechpartner für 
Besuchergruppen, Schulklassen, Jugendgruppen und Vereine ist die 
Kundenberatung der Stadtwerke, Telefon 599-2222,  
E-Mail kundenberatung@stadtwerke-karlsruhe.de.

Das Karlsruher Sonnendach  
in der Bewertung des Initiators

Harald Rosemann, Geschäftsführer  
der Stadtwerke Karlsruhe (Sprecher) 
„Gemeinsam mit unseren Kunden haben 
wir in den letzten 20 Jahren viel für 
den Klimaschutz getan. Neben unserem 
großen Förderprogramm für private 
Solaranlagen, der Photovoltaikanlage 

auf dem ZKM, dem Projekt „Sonne in der Schule“ und der 
Photovoltaik-Initiative mit dem Bau großer Solarparks war 
und ist das Karlsruher Sonnendach ein auch symbolisch 
ganz wichtiger Baustein zur systematischen Förderung der 
regenerativen Energieerzeugung hier in Karlsruhe. 

Mit der ersten großen Gemeinschafts-Solaranlage Deutsch-
lands im Jahr 1999 wollten wir Solarpionieren in Karlsruhe 
die Möglichkeit geben, sich in Sachen Klimaschutz zu enga-
gieren, ohne selbst eine Anlage bauen und unterhalten zu 
müssen. Dieses Projekt ist durch die großartige Beteiligung 
der Karlsruher Umweltfreunde auch bestens gelungen. 
Und nach zehn Jahren störungsfreiem Betrieb der Anlage 
und guter „Solarernte“ können wir überzeugt sagen: Das 
Karlsruher Sonnendach ist eine absolute Erfolgsstory, und 
dies nicht zuletzt auch dank der klugen und kompetenten 
wissenschaftlichen Unterstützung von Anfang an durch das 
Fraunhofer-Institut für Solare Energiesysteme (ISE) in Frei-
burg. Hierfür an dieser Stelle unseren ganz herzlichen Dank!

Bedanken möchte ich mich auch bei den seinerzeit an der 
Realisierung des Projekts beteiligten Unternehmen, die gute 
Arbeit geleistet haben, und nicht zuletzt bei unseren eigenen 
Mitarbeitern, die in den vergangenen 10 Jahren die Wartung 
und Unterhaltung sichergestellt und damit ebenfalls zum 
Erfolg des Karlsruher Sonnendachs beigetragen haben. 

Heute gibt es in unserer Stadt rund 1.200 thermische 
Solaranlagen und über 500 Photovoltaik-Anlagen. Das ist 
ein großartiges Ergebnis. Diese vielen Anlagen und ihre 
Eigner leisten einen ganz wichtigen Beitrag zum örtlichen 
Klimaschutz. Darauf können wir alle gemeinsam stolz sein.“ 



Die Erfolgsgeschichte geht weiter: 
Solarparks I - III

in Karlsruhe
Klimaschutz  

Solarpark I

Solarpark II

So können Sie sich beteiligen

Das Karlsruher Sonnendach war der Ein-
stieg in die Stromerzeugung mit Sonnen-
energie. 2005 folgte die Photovoltaik-Initi-
ative mit dem Bau der Solarparks I und II. 
Nachdem die Anteile an diesen Sonnen-
Kraftwerken im Nu verkauft waren und 
viele Interessenten leer ausgingen, bauen 
die Stadtwerke nun den Solarpark III mit 
großen Anlagen auf verschiedenen Gebäu-
den in Karlsruhe und der Technologiere-
gion. Bewusst engagieren sich die Stadt-
werke damit über die Stadtgrenzen hinaus 
und bieten auch den Umlandgemeinden  

Beteiligungen an. Werden auch Sie Mitei-
gentümer und Miterzeuger von umwelt-
schonendem Sonnenstrom. Ein Anteil kostet 
2.000 e, die Rendite liegt bei 4,5 bis 5 Prozent. 
Die ersten Käufer erhalten einen attraktiven 
Bonus. Wenden Sie sich daher möglichst 
bald an die Stadtwerke-Kundenberatung,  
Telefon 599-2222 und 599-2121.


